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Andacht

Liebe Wanderstableser_innen,
der März ist in diesem Jahr der Monat, in dem

wir Konfirmation und Ostern feiern, zwei echte
Highlights christlichen Glau bens. Die Konfir -
man den und ihre Familien fiebern ihrem großen
Tag schon lange entgegen. 34 Jugendliche unse-
rer Gemeinde lassen ihre Kindheit hinter sich und
geben das Verspechen ab, ihr Leben auf der Basis
des evangelischen Glaubens zu führen.   
Was bedeutet es, das Glaubensverspre chen für

den weiteren Lebensweg abzugeben? Was bedeu-
tet es, wenn wir alle eine Woche später das Fest des Sieges Jesu über den Tod,
das Fest seiner Auferstehung feiern? 
Wir feiern zwei große Glaubensfeste inmitten vieler Fragen. So hat mir

kürzlich eine Mutter, die ihren Sohn jetzt zum Konfirmandenunterricht ange-
meldet hat, anvertraut: „Mein Sohn beginnt jetzt auch mit dem Konfus, wir
werden zusammen zum Gottesdienst gehen. Doch er will sich eigentlich nicht
konfirmieren lassen, er kann einfach nicht glauben. Unsere Abmachung ist,
dass er sich die Chance gibt, sich damit zu beschäftigen und an der Gemein -
schaft teilzuhaben. Wenn  er nach der Freizeit noch so empfindet und denkt
wie jetzt, dann hört er auf. Ich würde es ihm so wünschen, dass er einen
Zugang finden kann.“
So wie diesem Jungen geht es sehr vielen unter den Konfirmanden und

ebenso vielen unter den Erwachsenen. Ja, aber was ist denn glauben? Bedeutet
es denn, wenn ich glaube, dass ich meine Zweifel an der Kirchentür abgege-
ben habe, so wie ich meinen Mantel an der Garderobe in einem Theater abge-
geben habe? 
Zweifel lassen sich nicht wie mit einem Lichtschalter ausknipsen. Darum ist

Glaube auch mehr als das fürwahr Halten der biblischen Berichte über Gottes
Handeln und die Wunder Jesu Christi. Glaube bedeutet zu begreifen, dass das
Handeln Gottes nicht nur etwas für die Vergangenheit war, sondern dass Gott
auch heute mit uns Menschen, die wir hier und jetzt leben, noch einen Plan
hat. Glaube bedeutet es für möglich zu halten, dass Gott sogar mit mir selbst
einen Plan hat. 



In seiner Auseinandersetzung mit den Nationalsozialisten schreibt der
Kirchlintler Pastor Theodor Seebo bereits im März 1934 in einem Brief an
das Landeskirchenamt in Hannover folgendes:
Man muss ja fast auf den Gedanken kommen, als würde von unkirch-

licher Seite alles versucht, um die Jugend der Kirche zu entfremden, und
sie so um die Weihe der Konfirmation zu bringen... die Leitung der HJ übt
in dieser Frage (der Kleidung zur Konfirmation), die eigentlich nur Kirche
und Elternhaus angehen sollte, einen solchen Zwang aus, dass Eltern, die
bereits das Konfirmationskleid beschafft haben, nun sich auch noch
gezwungen sehen, einen Hitleranzug zu beschaffen.
Die Gegner des Glaubens an Jesus Christus als den Auferstandenen finden

zu allen Zeiten ihre Mittel und Wege, um Menschen diesen Glauben auszu-
reden. In der Zeit des Dritten Reiches wurde die Glaubenskraft der
Menschen gebraucht, um den unbedingt gewollten Aufstieg Deutschlands in
der Welt voranzubringen. Der wahre Glaube an Jesus Christus hatte da kei-
nen Platz und wurde deswegen massiv bekämpft.
Ehrlich gesagt, glaube ich nicht, dass ich wegen der Frage der Kleidung der

Konfirmanden im Konfirmationsgottesdienst heute in die Verlegenheit kom-
men werde, einen Brief aus diesem Grunde an das Landeskirchenamt schrei-
ben zu müssen. Der große Gegner christlichen Glaubens heute agiert anders,
ich nenne ihn mal Ist nicht von Belang. Indifferenz sagt man mit einem
modernen Wort dazu. Ein Beispiel: Wenn mein Kind es nicht will, braucht es
nicht zum Konfirmandenunterricht zu gehen. Ein schönes Fest können wir
auch ohne Konfirmation feiern. Der Herr Ist nicht von Belang ist sowieso
gerne Gast, wenn in der Kirchengemeinde Gottesdienst gefeiert wird. Und
vor der Mahlzeit ein Tischgebet zu sprechen, macht das Essen nicht heilig,
sondern macht mir bewusst, dass unsere tägliche Nahrung Teil der
Schöpfung Gottes ist. Da ist er dann auch wieder da, besagter Herr.       
Ostern zu feiern, bedeutet sich zu vergewissern, dass sie alle schon besiegt

sind, der Herr Ist nicht von Belang und auch die anderen, die vor ihm die
Welt bevölkert haben, und die, die noch auftauchen werden, um uns den
Glauben an Jesus Christus auszureden. Ja, und in der österlichen Fröhlichkeit
der Auferstehung dürfen wir dann auch guten Gewissens Ostereier suchen
gehen.

Wilhelm Timme

4

Andacht
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Frühlingsbasteln
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Anzeigen / Werbung

Seit über 80 Jahren im Trend !

Wir machen Ihre Haare fit !

Damen- & Herren-
Friseursalon Jäger
Neddenaverbergen
In den Sandteilen 5
27308 Kirchlinteln
Tel. 04238 / 669



Einladung zum Musikworkshop
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Musik-Workshop – damit
der Funke überspringt !
Am 23. und 24. April 2016 findet in

unserer Kirchengemeinde ein offener
Musikworkshop statt. Jeder der Spaß am
Singen hat, ist dazu herzlich eingeladen!
Kirchenmusikdirektor Wolfgang Teich -
mann aus dem Michaeliskloster in Hildes -
heim, wird mit den Sängern frisches
Liedgut einstudieren und ihnen einen
neuen Zugang zur Musik verschaffen. Die Teilnehmer sollen mit
Spaß, Begei ste rung und zeitgemäßer Kirchenmusik angesprochen
und berührt werden, damit der Musikfunke überspringt.
Den Abschluss des Wochenendes bildet am Sonntag, um 10

Uhr, ein gemeinsamer Auftritt im Gottesdienst.
Die Teilnahme am Workshop ist mit keinen Kosten verbunden.

Veranstaltungsort ist das Gemeindehaus in Wittlohe.
Da die Teilnehmerplätze begrenzt sind, bitten wir bis zum
15. April 2016 um eine telefonische Anmeldung (Wind hund -
prinzip) im Pfarrbüro, Telefon 0 42 38 - 4 93.

Leider war ein
detaillierter Zeitrahmen
bei Redak ti ons schluss
noch nicht bekannt.
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Gottesdienste in der Karwoche

Ostern wird groß eingeläutet
In der Karwoche wird dem Leiden und Sterben Jesu gedacht. Was hat es
mit dem Tod Jesu auf sich? Unsere Kirchengemeinde und Pastor Timme
laden herzlich ein, über diese Frage in verschiedenen Gottesdiensten nach-
zudenken. 

Gründonnerstag 
Die wichtigste Woche im Jahr beginnt am Gründonnerstag, 24. März
2016, um 19 Uhr, mit einem Gottesdienst in ganz besonderer Form. Den
Mittelpunkt bildet die Feier des Tischabendmahls. 
Dabei werden nicht nur – wie beim Abendmahl – Brot und Wein geteilt.
In gemütlicher Runde wird im Gemeindehaus gemeinsam gegessen und
getrunken, wie es zu einem feierlichen Mahl dazugehört. Wir kommen
miteinander ins Gespräch und verbinden uns untereinander – und mit Gott.
Anmeldungen wären im Gemeindebüro, Telefon 04238-493, wünschens-
wert. Aber auch spontan Entschlossene sind gern gesehen.  

Karfreitag
Ein besonderer Akzent wird am Karfreitag gesetzt. Am 25. März 2016, um
10 Uhr, gedenken wir der Kreuzigung und des Todes von Jesus. In der
Kirche erleben die Besucher einen sehr stillen und bewegenden
Gottesdienst. Die Glocken verstummen, Kerzen erlöschen und werden erst
wieder in der Osternacht am Osterlicht entzündet.

Frühgottesdienst am Ostersonntag
Am Ostersonntag findet der Höhepunkt der Woche statt. Der in der stock -
finsteren Kirche beginnende Frühgottesdienst um 6 Uhr bietet die Mög -
lichkeit, die frohe Botschaft nicht nur zu hören, sondern mit allen Sinnen
zu erleben. So beginnt die Feier zunächst still – noch die Stimmung des
Karfreitags erlebend. Unter vielen und doch irgendwie allein, erahnt man
nur den Nachbarn neben sich in der Kirchenbank sitzen. Zarte Melodien
von Violine und Flöten erklingen, Lesungen, Gedanken und Stille prägen
den Gottesdienst. Das Osterlicht zieht in die dunkle Kirche ein. Kerzen
erfüllen das Kirchenschiff und draußen wird es langsam hell.
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Gottesdienste in der Karwoche / KiWi-Wanderung

Die Heinzelmännchen des Kaffeeteams werden in der Zwischenzeit ein
Osterfrühstück im Gemeindehaus vorbereiten, zu dem alle Besucher im
Anschluss herzlich eingeladen sind.
Um 10 Uhr feiern wir einen Festgottesdienst, den der Jakobichor musika-
lisch umrahmt. Die Freude der Auferstehung wird im Zentrum dieser Feier
stehen. 

 Familienkirche
Am Ostermontag, um 10 Uhr, endet die Festwoche

mit einem Gottes dienst für Familien. Wenn das
Osterfest gefeiert wird, dann bedeutet das heutzutage
meistens Urlaub, Osterfeuer, Familienfeier, der
Osterhase bringt Eier und Geschenke. Die christliche
Bedeutung des Festes ist vielen Kindern oft fremd. Das Team der
Familienkirche wird daran erinnern, worum es an Ostern wirklich geht.
Alle Generationen sind herzlich willkommen. Im Anschluss sind die
Kinder zum Ostereiersuchen im Pfarrgarten eingeladen und dürfen sich
dabei kräftig austoben.

 Einladung zur KiWi-Wanderung
Nach der gelungenen KIWI-Wanderung vor zwei Jahren war die ein-

hellige Meinung: Dies müssen wir unbedingt wiederholen. Am 29. Mai
2016 ist es wieder soweit, die zweite KiWi-Wanderung wird stattfinden.
Alle Gene rationen sind herzlich eingeladen „die Grenzen der Kirchen -
gemeinden“ zu überwinden. Ob Jung oder Alt, für alle wird etwas dabei
sein. Ein Fahr dienst wird wieder eingerichtet. Es wird auch eine tolle
Gelegenheit sein, dass neue Pastorenehepaar in Kirchlinteln, Merle und
Dennis Os wich, kennenzulernen. Pastor Wilhelm Timme wird natürlich
auch mitwandern. Den genauen Ablauf, wie Uhrzeit, Treffpunkt, Strecke
usw. entnehmen sie bitte der Tagespresse. Die KiWi-Vorstände freuen
sich auf eine schöne gemeinsame Veranstaltung.



Aus der KiWi-Region
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Neues Pastorenpaar in der Region KiWi 
Nach neun Monaten Vakanz brennt nun wie-

der das Licht im Pfarrhaus, gegenüber der St.-
Petri-Kirche, in Kirchlinteln. „Einfach spitze,
dass du da bist!“, sangen Kinder zusammen
mit Diakonin Karin Kuessner zu Beginn des
Festgottes dien stes, in dem die Pastoren Merle
und Dennis Oswich in ihre neuen Ämter einge-
führt wurden.
Dankbare Freude beherrschte die Stimmung

am Sonntag, dem 7. Februar 2016 über die
neuen Seelsorger. Merle und Dennis Oswich
wiederum freuten sich über die bis auf den letzten Platz gefüllte Kirche.
Über die Doppelbesetzung, die aber keine Verdopplung des Pfarramtes
bedeute, freute sich auch Super intendentin Elke Schölper, die die feierli-
che Amtseinführung vornahm.
Übergangsmäßig hatte Pastor Timme die Vertretung in der Vakanzzeit

übernommen. Im Gottesdienst nutzte er nochmals die Gelegenheit, sich
bei Pfarramtssekretärin Bärbel Heller und Küster Alexander Schiede -
mann, für die besondere Unterstützung in dieser Zeit zu bedanken.

Nach einem feierlichen Auszug ver-
sammelten sich die Gäste im Ge -
meindehaus zum Empfang. Dort
begrüßte Wilhelm Manke vom Witt -
loher Kirchenvorstand die neuen
Weggefährten. Als Willkommensgruß
überbrachte er einen Baum-Gutschein
und hegte damit die Hoffnung auf ein
gedeihliches Miteinander in der KiWi-
Region. So kann jetzt die St.-Perti-

Gemeinde nach der Kargheit der pastorenlosen Zeit mit „doppelter Kraft“
weiter wachsen, blühen, Frucht bringen und Samen streuen. 

Jutta Bönsch



Aus dem Kirchenvorstand
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Ingrid Jeske hört im Pfarrbüro auf
Die Kirchengemeinde sagt Danke für 34 Jahre

Dienst im Kirchenbüro
Es war im Jahre 1982, die St.-Jakobi-Kirchen -

gemeinde in Wittlohe war vakant, als der damali-
ge Kirchenvorsteher Karl Schlöndorf aus Otersen
bei Ingrid Jeske vorstellig wurde, um ihr die
Stelle der Pfarramtssekretärin anzutragen. Ingrid
Jeske sagte „Ja“. 
34 Jahre hat Ingrid Jeske danach im Kirchen -

büro die Aufgabe der Pfarramtssekretärin gern wahrgenommen. Sie ist für
viele zum ersten Gesicht geworden, das sie mit der Wittloher Kirchen -
gemeinde verbinden. Paten bescheinigungen ausstellen, den Termin für die
geplante Hochzeit entgegennehmen, den Kirchenvorstands vorsitzenden von
einer wichtigen Sitzung unterrichten, mit Mitarbeitern aus dem Kirchenamt
die Gemeinde gliederkartei immer wieder auf den neuesten Stand bringen, die
Presse mit den notwendigen Informationen für die kirchlichen Nachrichten
versorgen und immer wieder mit dem Pastor/der Pastorin Dinge des
Gemeindelebens auf den Weg bringen. Die Aufgaben im Kirchen büro, um nur
einige zu nennen, sind viele und vielseitig.
Doch in den vielen Jahren, die seit dem Dienstbeginn von Ingrid Jeske ver-

gangen sind, hat sich auch in der Arbeit im Kirchenbüro viel getan. Zum
Beispiel wurden zurzeit von Pastorenehepaar Urs und Silke Dohrmann sämt-
liche Protokolle der monatlichen Kirchenvorstandssitzungen noch von Hand
in ein dafür vorgesehenes Protokollbuch geschrieben. Diese arbeitsintensive
Auf gabe, aus den handschriftlichen Notizen von Pastor Dohrmann ein
Protokoll zu fertigen, oblag der Pfarramtssekretärin.
Im Laufe der Zeit verschwand dann auch die Schreibmaschine mehr und

mehr aus dem Arbeitsalltag einer Pfarramtssekretärin. Der PC ist zum neuen
Hauptwerkzeug im Kirchenbüro geworden. Die gottesdienstlichen Abkündi -
gungen in eine dafür vorgesehene Maske zu schreiben und dieselbe nach deren
Fertigstellung auszudrucken, ist eine gewisse Erleichterung gegenüber der
Aufgabe, mit der Schreibmaschine ein unbeschriebenes Blatt zu den
Abkündigungen werden zu lassen. Manches ist mit den Neuerungen allerdings
auch komplizierter geworden. (lesen Sie bitte auf Seite 13 weiter)
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Anzeigen / Werbung



Unsere beliebte Übernachtungsaktion für Kinder ab 5 Jah -
ren bieten wir für die gesamte Region KiWi an und hoffen
auf eine große Teilnahme aus beiden Kirchengemeinden.

Also, herzlich willkommen zur St.-Jakobi-Nacht!!
Wir beginnen um 18 Uhr (wer mag, kann natürlich auch schon
am Frühlingsbasteln teilnehmen) und enden am nächsten Tag

um 11.30 Uhr.
Anmeldezettel gibt es in den Gemeindehäusern, auf der
Homepage Kirchengemeinde-wittlohe.de oder bei Diakonin

Karin Kuessner.
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Aus dem Kirchenvorstand  / Jugendseite

Eine wesentliche Veränderung ergab sich für Ingrid Jeske im Jahre 2012.
Seit diesem Zeitpunkt teilte sie sich nämlich die Aufgaben der Pfarramts -
sekretärin mit Sonja Heise aus Otersen. Frau Heise wird nun auch die Stelle
im Wittloher Kirchenbüro voll übernehmen. Da Frau Heise auch noch als
Schulsekretärin arbeitet, ändern sich aus diesem Grund ab dem 1. März 2016
die Öffnungszeiten im Wittloher Kirchenbüro.
Etwa 3.000 Mal hat Ingrid Jeske seit November 1982 am Schreibtisch im

Wittloher Kirchenbüro Platz genommen. Am 23. Februar 2016 war es nun
altersbedingt das letzte Mal. Wir verabschieden Ingrid Jeske in den Ruhe -
stand und wünschen der Wittloher Ortsvorsteherin viel Freude in der nun
etwas ruhigeren Phase ihres Lebens, das nun ein Stück weit privater wird. Die
Enkelkinder freuen sich bestimmt. 
Liebe Frau Jeske, herzlichen Dank für allen in über drei Jahrzehnten zum

Teil auch ehrenamtlich erbrachten Dienst für die Wittloher Kirchengemeinde!
Der Kirchenvorstand 



Neues aus dem Konfi-Unterricht
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Beteiligung der Konfirmanden im Gottesdienst 
Die Konfirmanden nehmen während der

Zeit ihres Un terrichts an mindestens 25
Gottesdiensten teil. Bisher bestand ihre
Aufgabe in der Feier der Gottesdienste le -
diglich darin, nach dem Zu fällig keits -
prinzip zum Kol lek te einsammeln einge-
teilt zu werden. 
Ab jetzt ist das anders. Die Konfir -

mand_innen sollen angeleitet von einem
Teamer, in den Kapellen ihrer Dörfer, ver-
schiedene Aufgaben übernehmen. In der
Kirche in Wittlohe geschieht diese
Anleitung durch Natalia Tschobur, unse-
rer Küsterin. Durch dieses aktive Mittun
werden die Konfis ein anderes Gefühl für das Sein in den Kapellen und
der Kirche bekommen. Besonders die Bedeutung der Kapellen unter-
liegt ja vielfach einer gedanklichen Engführung.
Die Idee ist, dass zwei oder drei Konfirmanden pro Gottesdienst etwa

eine halbe Stunde früher kommen und die vorbereitenden Aufgaben des
Gottesdienstes übernehmen. Dabei werden sie, wie bereits erwähnt,
angeleitet. Die Aufgaben bestehen unter anderem darin: Glocken zu läu-
ten, Licht anzuschalten, Liedernummern anzutafeln, Kerzen anzuzün-
den, Gesangbücher am Eingang zu verteilen, die Gottesdienstbesucher
zu begrüßen und schließlich die Kollekte einzusammeln. Zum Schluss
werden die Konfirmanden die Glocken erneut läuten, die Gottesdienst -
besucher_innen verabschieden und schließlich die Flammen der Kerzen
auslöschen. 
Jeder Konfirmand übernimmt diese Aufgabe während seiner Konfir -

mandenzeit dreimal. Die aktive Teilnahme am Gottesdienst lässt die
Konfirmand_innen den Gottesdienst selbst und den Gottesdienstraum
anders erleben. 
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Zeitgeschichtliche Werkstatt

Unsere Geschichte entdecken – Netzwerk Kirchlinteln
Einladung zum 8. Mai 2016 als diesjährigen Tag der Zeitgeschichtlichen

Werkstatt im Kapitelhaus.
Das Team der zeitgeschichtlichen Werkstatt ist fleißig. Denn wir wollen

nicht mehr allzu lange darauf warten, dass an und in der Geschichte unse-
rer Dörfer und deren Bewohnern ge forscht werden kann, vorrangig von
unseren Jugendlichen. Wo geforscht und das Ergebnis gezeigt werden soll,
muss es jedoch entsprechende Möglichkeiten dafür geben. Das Dach -
geschoss des Kapitelhauses könnte ideal als Forschungsraum genutzt wer-
den, im Erdgeschoss könnten die Ergebnisse unter wechselnden Aus -
stellungsthemen präsentiert werden. Dafür lassen wir derzeit gerade ein
Konzept erstellen. Zum einen zu der Frage, welche baulichen Verän de -
rungen notwendig und möglich wären. Ferner zu der Frage, welche
Möglichkeiten es gibt, zum einen die Ergebnisse in einem solchen Gebäude
anschaulich zu präsentieren aber auch, die zeitgeschichtlichen Dokumente
sicher und geschützt aufzubewahren. 
Auch die Sammlung zeitgeschichtlichen Materials geht weiter. Als

Dauerleihgabe wurde uns zum Beispiel in diesem Jahr das Wehr machts -
tagebuch eines Soldaten aus Otersen
überreicht, in dem er seine Kriegs -
erlebnisse im Jahr 1945 beschreibt.
Ein kostbares Dokument unserer
Zeitgeschichte. Ferner konnten wir
Material des Pastoren der KG Kirch -
linteln, Theodor Seebo, aus der Zeit
seiner Auseinandersetzung mit der
NSDAP in Kirchlinteln von 1933 bis
1936 durchsehen. Auch hier sind hochinteressante Informationen über
Konflikte aus jener Zeit enthalten.
Und es wird auch wieder eine Veranstaltung geben, in der wir den Stand

der Dinge präsentieren werden. Am Sonntag, dem 8. Mai 2016 laden wir
daher schon jetzt alle Interessierten ein, nach Wittlohe zu kommen und sich
zu informieren, was wir bereits erreicht haben.
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Jugendseiten
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Jugendseiten

Den Kurs beendet haben
v. u. l. Kyra Klaft, Stina-Marie
Lührs, Johannes Thalmann,
Johannes Landwehr, Lennart
de Wall, Jonas -Andre Patzer,
Jan Friedrichs, Luk Lewecke,
Emelie Rosebrock-Heemsoth,
Es fehlen auf dem Foto:
Carolin Bohl, Jule Wieters.
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Grußwort zur Konfirmation

Liebe Konfirmand_innen!
Euer Jahrgang ist für mich aus zwei Gründen ein ganz besonderer. Ers tens

sind von 38 Jugendlichen, die am 19./20. März konfirmiert werden, 27
Mädchen und sieben Jungs übrig geblieben. Gut, zu der Geschlech ter auf -
teilung in Eurem Jahrgang könnt Ihr nichts. Das ist höhere Gewalt. 
Der zweite Grund, warum Ihr mir in besonderer Erinnerung bleiben werdet,

habt Ihr dagegen schon eine ganze Menge selbst beigetragen. Ich spreche von
den grünen Karten. Die Möglichkeit, durch besonders sozialen Einsatz  grüne
Karten zu bekommen, die dann zu Unterschriften im Gottesdienstpass werden
können; drei grüne Karten = eine Unterschrift; habt Ihr in für mich nicht vor-
hersehbarer Weise genutzt. 
Christlicher Glaube ist eben halt mehr als ein Abarbeiten einer sogenannten

Christenpflicht. Christlicher Glaube bedeutet selber aktiv zu sehen: Wo werde
ich mit meinem Glauben gebraucht, wo braucht jemand anders meine Hilfe,
weil er oder sie allein eine bestimmte Situation nicht bewältigen kann? Über-
legungen dieser Art habt Ihr manchmal von allein angestellt. Das freut mich.
Dass Ihr damit nach der Konfirmation nicht aufhört, sondern auf dem einge-
schlagenen Weg weitergeht, wünsche ich Euch. 
Was an Eurem Jahrgang noch anders ist, ist der Kontakt, den ich zu Euch

und Euren Familien haben durfte. In 36 Familien war ein Besuch von mir bei
Euch willkommen. Wir sprachen in diesen persönlichen Begegnungen unter
anderem über die Bedeutung von Musik im Gottesdienst, darüber wann ein
Gottesdienst zu lang ist und die Erlebnisse im Praktikum des KU; der TSV
Brunsbrock kam in den Gesprächen öfter vor als das Thema Schule.
Nun geht Eure Zeit als Konfirmanden der St.-Jakobi-Kirchengemeinde

Wittlohe zu Ende. Ich wünsche Euch, dass Ihr das Handwerkszeug für den
christlichen Glauben, das Ihr in diesem Jahr auch dank des nimmermüden
Einsatzes von Lore Bittermann zu nutzen gelernt habt, nicht einfach bei Seite
legt und es damit in Vergessenheit gerät. 
Die Konfirmation ist nämlich so etwas wie eine erste Führerschein prüfung.

Jetzt dürft Ihr Euch im Glauben selbstständig bewegen. Macht davon
Gebrauch! Konfirmiert zu sein bedeutet, dass jetzt das eigene Glaubensleben
beginnen kann, nicht dass es mit der Konfirmation etwa schon beendet wäre!
Karin Kuessner wartet schon mit diversen Angeboten für Jugendliche auf
Euch. Wilhelm Timme
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Unsere Konfis 2016

Wir werden am Sonnabend, 19. März konfirmiert

Wir werden am Sonntag, 20. März konfirmiert



Unsere Konfis 2016
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Für den weiteren Lebensweg wünschen wir
allen Konfirmandinnen und Konfirmanden Gottes Segen!

Am Sonnabend, dem 19. März 2016,
um 14.30 Uhr, werden konfirmiert

Armsen: Lilly-Sophie Gräser, Alte Eichen 6
Fea Marlena Klafke, Armsener Dorfstraße 97
Marie Pollmann, Sonnenkamp 6

Hohenaverbergen: Alina Balmer, Hohener Dorfstraße 68
Julia Erasmie, Am Mischwald 2
Oliver Hermanowicz, Am Mischwald 44
Sara Meier, Am Mischwald 36

Luttum: Vivien Kenklies, Meisenweg 9
Laura Lagershausen, Bergstraße 6a
Tara Maaß, Akkermanner Straße 14
Jette Reihe, Schützenweg 2a
Gina Seemann, Kiebitzweg 14

Neddenaverbergen: Jason Hinkel, Sprenkampsweg 28
Nele Hogrefe, Flotstraße 1
Lara Löw, Trift 8
Alina Pozderovic, Neddener Dorfstraße 42
Lea Röbke, Neddener Dorfstraße 36
Kira Seidel, Schwarzer Berg 10
Marten Tietje, Neddener Dorfstraße 45a

Otersen: Lela Bothe, An der Vethe 4
Gina Franke, Roggenkamp 6
Linus Heise, Roggenkamp 16



21

Unsere Konfis 2016

Am Sonntag, dem 20. März 2016,
um 10 Uhr, werden konfirmiert

Armsen: Tamara Hepke, Wasserstraße 3
AIina Röhrs, Upn Heidbarg 5

Hohenaverbergen: Niklas Cordes, Heisterweg 2
Lehringen: Vanessa Brandt, Vor den Höfen 7
Luttum: Mattes Ellenberg, Allerweg 9a

Sara Heimsoth, Sophienstraße 13
Marius Hoffmeister, Landstraße 3
Silja Kettenburg, Landstraße 5

Neddenaverbergen: Emma Sommerburg, Am Rutendiek 6
Otersen: Tassia Cordes, Tegtweg 2

Antonia Weymar, Eschweg 24
Vanessa Homann, Steinfeld 11

So spricht Gott: „Ich will dich segnen und du sollst ein Segen sein.“ 
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Anzeigen / Werbung

Große Fuhren 12 · 27308 Hohenaverbergen
Telefon 0 42 38 / 16 93  ·  Telefax 0 42 38 / 8173
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Einladung zur Kleiderbörse
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Liebe Gemeinde!
Umdenken fängt im Kleinen
an: Allein in Deutschland wer-
den jedes Jahr zirka 100.000
Tonnen Kleidung weggewor-
fen! Durch die erfolgreichen
Kleiderspenden, insbesondere
auch für die Flücht linge in
unserer Gemeinde, haben wir
erfahren, dass ein großes Interesse der Menschen besteht, Secondhand-
Kleidung zu erwerben. Eine wunderbare Sache, denn auf diesem Wege
können gleich zwei Fliegen mit einer Klappe geschlagen werden. Im hei-
mischen Schrank ist wieder Platz und jemand anderes freut sich über die
abgelegte Kleidung. Darauf wollen wir jetzt über den Diakonieausschuss
unserer Gemeinde reagieren. 
Wir möchten einen Probelauf starten und, sollte dieser gelingen, das
Angebot regelmäßig wiederholen, vielleicht sogar ein Lädchen eröffnen.
Wir bieten Kleidung für Kinder, Jugendliche, Frauen und Männer aus
zweiter Hand an und legen Wert auf Unversehrtheit und Sauberkeit. Jeder
ist eingeladen und natürlich gibt es Frühjahrs- und Sommerbekleidung.
Los geht es:

Sonnabend, den 2. April 2016, von 11 bis 15 Uhr,
im Gemeindehaus Wittlohe.

Wir benötigen für unser neues Projekt noch einen größeren Spiegel,
Bügelbrett und Bügeleisen, Kleiderkarussels oder Kleiderstangen und
vielleicht ein paar Regale.
Sollten Sie in den nächsten Wochen Ihren Kleiderschrank auf Sommer
umstellen und haben auch etwas, von dem sie sich trennen möchten, kön-
nen Sie jederzeit die Kleiderspende an der Garderobe bei uns im
Gemeinde haus abgeben. Der Erlös der Secondhandbörse geht natürlich zu
100 Prozent in unsere Gemeindearbeit.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!



24

KV zur Klausur im St.-Michaelis-Kloster

Der Kirchen vor stand
der Kirchengemeinde
Wittlohe traf sich im
Januar zur jährlichen
Klausur in der Ta -
gungsstätte des Klos -
ters St.-Michaelis in
Hildesheim.
Bilanz zu ziehen

nach knapp vier Jah -
ren Tätigkeit in die-
sem Ehrenamt, Ideen
freien Lauf zu lassen
und in angenehmer
Atmo sphä re ins Ge -
spräch zu kommen. Dies sind Gründe genug, um einzukehren und innezu-
halten. Diese Tradition hat nun schon einige Jahre überdauert und bringt
uns immer wieder in Erinnerung, wie wichtig diese Zeit außerhalb des
Alltags ist.
Wo stehen wir eigentlich? Wie steht es um unser Gemeinschaftsgefühl

als Kirchenvorstand? Sind wir nur noch in unserer eigenen Suppe unter-
wegs? Wie sieht es mit unserer Motivation aus? Gut, das kann ich an die-
ser Stelle schon einmal verraten. Denn, so haben wir herausgearbeitet,
motiviert sind die, die ein Ziel haben, die ein gutes Team sind und oben-
drein noch Spaß dabei haben. An Zielen mangelt es dem Kirchenvorstand
nicht, liebe Gemeinde. Die Zeitgeschichtliche Werkstatt im Kapitelhaus,
das Überdenken einer Taufecke oder die Weiterentwicklung unseres St.-
Jakobi-Waldes mögen dies belegen. Teamarbeit. Ein Glück, wenn alle vor-
sichtig an demselben Strang ziehen, wie es das Foto beweist. Und noch
mehr Glück, wenn das Team gemeinschaftlich zum Ziel kommt.
Geschafft! Und dann kommt der Spaß. Die Freude an dem Gelingen des
eigenen Handelns. Das stärkt und gibt Kraft! Zuversichtlich starten wir in
die nächste Zeit unseres Schaffens für Sie, liebe Gemeinde.

Maren Pötter

Intensiv am arbeiten! Sonja Bohl-Dencker, (v. l.), Susanne Dittmer,
Wilhelm Timme, Maren Pötter, Rolf Thoenelt, Dietrich Rechholtz, Lore
Bittermann, Wilhelm Manke. Nicht auf dem Bild ist Jutta Bönsch.
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Kurznachrichten

 Um 6 bei Jakob am 1. Mai 
Weil der Maifeiertag in diesem Jahr auf einen Sonntag fällt, heißt die St.-

Jakobi-Kirchengemeinde ihre Gemeindeglieder und Gäste zu einem
Abendgottesdienst für den Sonntag Rogate willkommen. 
Das Abendgottesdienstteam lädt zu gottesdienstlichen Gedanken zum

Thema der leistungsorientierten Gesellschaft in die Kirche ein. Für peppi-
ge Musik wird gesorgt. Das Einsingen beginnt planmäßig um 17.40 Uhr.     

�
 Himmelfahrt in Luttum 
Anlässlich des Luttumer Schützenfestes wird es am Himmelfahrtstag,

Donnerstag, dem 5. Mai 2016, um 10 Uhr, wieder einen plattdeutschen
Gottesdienst auf dem Festzelt geben. Dütt Joahr ward Pastor Timme de
Kerken in Lutten hol’n. Fer de Musik an Christi Himmelfohrt sorgt de
Luttener Leiderfrünn ünner de Leitung von Christine Lindhorst. Man de
Gemeen ward sübs ook sin’gn. De Luttener Schützen freit sik, wenn
masse Lüüe taun Teltgottesdeinst an’n föften Mai to hoop kommt.

�
 2. Pfingsttag im Salingsloh
Den Gottesdienst am Pfingstmontag, dem 16. Mai, um 10 Uhr, wird,

wie in den letzten Jahren auch, Pastor in Ruhe Christian Steinwede hal-
ten. Dieser Gottesdienst findet auf plattdüütsch statt. Die organisatorische
Verantwortung dieses regionalen Gottesdienstes liegt in diesem Jahr bei
der St.-Petri-Kirchengemeinde Kirchlinteln. Für die Musik im Gottes -
dienst sorgt der Kirchlintler Posaunenchor unter der Leitung von Hans-
Wilhelm Schröder. 
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Anzeigen / Werbung

Henny’s Mangelstube
Mangelzeiten:

mittwochs und donnerstags
von 14.00 bis 17.00 Uhr.

H. & F. Heemsoth
Auf dem Kamp 4 · 27308 Armsen

Telefon 04238 / 225

ANDREA ROSEBROCK-HEEMSOTH
Hohener Dorfstraße 1

27308 Kirchlinteln-Hohen
Tel. (0 42 38) 94 3175

Mi. & Do. 15.00 – 18.00 Uhr o. n. Vereinbarung

❁ Trauerschmuck
❁ Moderne Floristik

❁ Braut- & Tischschmuck

Harm Tietje
p y pHeilpraktiker für PhysiotherapieHeilpraktiker für Physiotherapie

Krankengymnastik                                                                                                       
Krankengymnastik am Gerät                                                               

Massage
Lymphdrainage 

Hausbesuche
Schlingentisch

Moorpackungen
Eisanwendungen

Funktions Tape                                                                                                               
Fußp� ege

Hauptstr. 21 · 27308 Kirchlinteln · Telefon 04236 1516 
www.Krankengymnastik-Kirchlinteln.dedehli

PARKPLÄTZE

direkt am Haus!
Krankengymnastik-Praxisraxis
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„Ehrenamtliche Betreuung“, was ist das?
Schon seit einigen Jahren bin ich als ehrenamtlich Tätige für die Diakoniestationen im
Kirchenkreis Verden gGmbH im Bereich Kirchlinteln im Einsatz. 
Oft werde ich gefragt: „Was macht IHR da eigentlich?“
Menschen mit Einschränkungen ein Stück Alltagsnormalität bringen, etwas am Tage
unternehmen, Freizeit gestalten, Angehörige entlasten. Dieser Aufgabe nehmen wir
uns ehrenamtlich Tätige bei den Diakoniestationen im Kirchenkreis Verden an.
Wir verabreden einen Tag oder Stunde, so wie die Familie unsere Hilfe in Anspruch
nehmen möchte. Alle freuen sich immer, wenn wir ins Haus kommen. Wenn die
Gesundheit es zulässt gehen wir spazieren, egal ob zu Fuß, mit Rollator oder Rollstuhl.
Auf Wunsch besuchen wir gemeinsam Veranstaltungen, gehen Kaffee trinken oder Eis
essen u.v.m. Meistens werden wir schon mit großer Ungeduld erwartet, damit die
Würfel  von „Mensch ärgere dich nicht“, Kniffel und anderen Spielen zum Einsatz
kommen. Wenn alles aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr geht, sitzen wir auch
mal ganz still, lesen kleine Geschichten oder Gedichte vor. Viele möchten singen oder
musizieren, schreiben oder malen. Unsere Nachmittage/Stunden sind nie langweilig.
Für diese Aufgabe werden alle ehrenamtlich Tätigen bei den Diakoniestationen im
Kirchenkreis Verden besonders geschult. Unter anderem bekommen wir Impulse zum
Umgang mit dementiell Erkrankten oder für Personen mit körperlichen sowie geisti-
gen Handicaps. 
Bei Feststellung der Voraussetzungen durch den MDK erhalten die Betroffenen zum
Zwecke der Inanspruchnahme der Leistungen der niedrigschwelligen Betreuungs-
angebote aus den Mitteln der Pflegekassen einen sog. „zusätzlichen Betreu ungs -
betrag“. Diese Leistung wird nicht vom Pflegegeld abgezogen.
Für diese ehrenamtliche Tätigkeit erhalten wir eine Aufwandspauschale von 7 Euro
pro Stunde. Auf diese Weise können wir bis 2400 Euro pro Jahr steuerfrei beziehen.
Niemand von uns möchte diese schöne Aufgabe missen. Haben auch Sie Interesse?
Wenn Sie nun meinen, dass es Ihnen auch gefallen würde und Sie ein bis zwei Stunden
oder mehr Zeit haben, dann melden Sie sich in Kirchlinteln bei Frau Schwarze unter
der Telefonnummer 0 42 36 / 94 127.
Ach übrigens, nicht nur weibliche, sondern auch männliche Betreuungskräfte werden
dringend benötigt.

Mit freundlichen Grüßen Inge Rath

Bereich Kirchlinteln · Tel. 04236 / 94127

Wir sind für Sie unterwegs, damit wir

sein können!
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St.-Jakobi-Wald

Einladung zum Pflanzfest am 17. April, um 10 Uhr 
Unser St.-Jakobi-Wald in der Nähe der
Kirche wird wieder wachsen. 
Wir freuen uns, dass wir am 17. April
bereits die siebte Pflanzaktion starten
können. Mit dem St.-Jakobi-Wald bie-
ten wir Men schen die Möglichkeit, in
einem symbolischen Akt die Dank bar -
keit für besondere Lebens momente
auszudrücken und eine bleibende,
wach sende Erinnerung in die Erde zu
pflanzen. Zusätzlich wird besonders bei Kindern das ökologische
Bewusstsein gefördert, in dem sie das Wachsen des eigenen Baumes wun-
derbar miterleben können.
Das Pflanzfest beginnt um 10 Uhr mit einer Andacht unter freiem
Himmel. Im Anschluss daran werden die Setzlinge verteilt und von Spon -
soren sowie den Baumpaten in die Erde gebracht. Damit das Pflanzen
leichter geht, werden die Pflanzlöcher im Vorfeld für alle Bäume ausgeho-
ben. Für die Pflanzhelfer ist es hilfreich, eine Gießkanne sowie einen
Spaten mitzubringen. Wer nicht selbst einen Baum pflanzen kann, aber
trotzdem dabei sein möchte, wird gerne von den Kirchenvorstehern unter-
stützt.
Nach der Buddelei sind alle Gäste herzlich eingeladen, ihren Durst mit
kalten und warmen Getränken zu stillen und einen kleinen Plausch mitein-
ander zu halten.
Wer Interesse hat, einen Baum im St.-Jakobi-Wald zu pflanzen, kann
sich gerne noch bis zum 1. April an einen Kirchenvorsteher oder an das
Pfarrbüro wenden, um eine Bestellung aufzugeben.
Zum Preis von 10 Euro kann zwischen Ahorn, Buche, Eberesche, Eiche
oder Erle gewählt werden. Außerdem ist im Betrag eine kleine Plakette
mit Gravur enthalten. Jeder ist herzlich eingeladen und kann mitmachen.
Wer bereits in den vergangenen Jahren einen Baum gepflanzt hat, ist eben-
falls herzlich willkommen. Jutta Bönsch
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Warum wir einen Baum pflanzen

Aus Dankbarkeit, dass wir unsere
Goldene Hochzeit feiern konnten,
möchten wir einen Baum pflanzen.
Gleichzeitig möchten wir danken,
für unsere vier gesunden Groß -
kinder und wollen ihnen ermög-
lichen auch einen Baum zu pflan-
zen. Dann können sie sehen, wie sie
und die Bäume wachsen. 
Ein Baum erinnert uns sehr an das

Leben. Er wird gepflanzt und bildet
Wurzeln, die sich fest im Erdreich
verankern. Er wächst und wächst
und bildet eine Krone, die immer
größer wird. Doch irgendwann ver-
liert der Baum an Kraft und keiner

weiß, wann dieses sein wird. So ist
es auch mit dem Leben.

Marianne und Ewald Ahlers 
aus Armsen

Besuche der Gemeindeglieder
Besucht werden die Gemeindeglieder der St.-Jakobi-Kirchen gemein de

Wittlohe durch den Pastor und Mitglieder des Besuchs dienstkreises der
Kirchengemeinde. Die Besuche geschehen ab dem 80. Geburtstag regelmä-
ßig, wobei die Besuche durch den Pastor zum 80., 85., 90. und danach
jedes Jahr zum Geburtstag stattfinden. Ein Mitglied des Besuchs -
dienstkreises kommt ab dem 80. Geburtstag in jedem Jahr. Weitere Besuche
durch den Besuchsdienst sind dabei durchaus möglich. Wenn sich Senioren
für längere Zeit im Verdener Krankenhaus befinden, werden sie in der Regel
durch ein Mitglied des Besuchs dienstes aufgesucht. Auf Wunsch kommt
auch Pastor Timme gerne ins Krankenhaus. 

Beachten Sie bitte, dass wenn Ihre Angehörigen aus dem Bereich der
Wittloher Kirchengemeinde wegziehen, aber nicht umgemeldet werden, die
regelmäßigen Besuche nicht mehr gewährleistet sind. Gegebenenfalls wer-
den in einem solchen Fall auch Mitglieder anderer Besuchsdienstgruppen
nicht aktiv. 
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Kurznachrichten

 Wir feiern am 22. Mai das Fest der Tauferinnerung 
Auch in diesem Jahr möchte das Team der Familienkirche gemeinsam mit

Pastor Timme einen Gottesdienst zur Tauferinnerung feiern. Die ganze Ge -
mein de ist herzlich eingeladen am 22. Mai, um 10 Uhr, in Wittlohe dabei zu
sein. Eine schriftliche Einladung erhalten alle Kinder, die vor fünf Jahren,
also 2011 in der St.-Jakobi-Kirche getauft worden sind. Was uns allerdings
fehlt, sind die Namen und Anschriften der Kinder, die 2011 getauft wurden,
aber erst später in unsere Kirchengemeinde gezogen sind. Bitte melden Sie
sich im Pfarrbüro, Telelefon 0 42 38 - 4 93, wenn Sie mit Ihrem Kind am
Tauffest teilnehmen möchten.
Wir freuen uns sehr, wenn die Kinder ihr Erinnerungsfest zusammen mit

Eltern und Paten feiern. Die Taufkerze darf an diesem Tag natürlich gerne
mitgebracht werden. Als kleiner Höhepunkt werden die Tauferinne -
rungskinder im Segenszelt gesegnet.

�
 Unsere St.-Jakobi-Kirche öffnet ihre Türen
Kirchräume erfreuen sich zunehmender Beliebt -

heit und locken immer mehr Besucher an. Auch in
unserer schönen St.-Jakobi-Kirche öffnen sich dem-
nächst wieder die Türen.
Vom 1. Mai bis zum 3. Oktober ist das sehenswer-

te Gotteshaus täglich von 9 bis 18 Uhr geöffnet und
lädt Menschen zum Verweilen und Innehalten ein.
Für Fragen zur Geschichte und Kirchen führungen

steht Ihnen Rita Tietje aus Wittlohe unter 0 42 38 - 3 01 zur Verfügung.

�
 Neue Öffnungszeiten im Pfarrbüro!
Ab 1. März 2016 wird das Pfarrbüro jeweils dienstags und donners-

tags von 14.30 bis 18.30 Uhr geöffnet sein.



31

Partnerschaft Südafrika \ Verabschiedung

In Nquthu feiert man den Neujahrs-Gottesdienst. Gleichzeitig wird der bisherige
Vicar Nkosi verabschiedet. Nun übernimmt der pensionierte Pastor Zulu wieder die
meisten Gottesdienste. Auf dem Tisch ist die Kerze zu sehen, die im Oktober, neben einer
Decke für den Altar, als Geschenk von Wittlohe nach Nquthu ging.

�
 Seniorenkreis verabschiedet sich von Adelheid und Heidi
Das Team des Seniorennachmittags

und die Senioren_innen nahmen Ab -
schied von zwei langjährigen Mit strei  te -
rinnen. Adelheid Schwägermann aus
Wittlohe und Heidi Dreyer aus Armsen
möchten ihre Mitarbeit vorerst beenden.
Beide haben durch ihre persönlichen
Gaben das Team sehr bereichert.
Alle Teilnehmer des Seniorennachmittags und das Team wünschen den

beiden „Gottes Segen auf all ihren Wegen“ und hoffen, dass wir uns noch
oft begegnen.
Auf diese Weise möchten wir alle Senioren_innen in der Kirchen -

gemeinde Wittlohe zu unserem Treffen am 1. Mittwoch im Monat, jeweils
um 15 Uhr einladen.
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Kurznachrichten / Werbung

SONDERANGEBOTE
ab Lagerverkauf

Verden, Rudolf-Diesel-Straße 3
(neben Baustoffhandel Röhrs)

Wild-, Weide-,
Schaf-, Hundezaun

Z-Profil Stahlzaunpfosten
Neuware aus deutscher

und europäischer Produktion!

ab 0,60€
netto/lfm.

www.zaun-and-more.de
Abholtermin-Abstimmung
unter 0 42 31- 96 11 93

Miteinander
ist einfach.

Wenn das Engagement
so vielfältig ist wie die 
Region selbst.

 
s  Kreissparkasse 
  Verden

Wenn’s um Geld geht

www.ksk-verden.de

ab 4,70€netto/Stck.

Hier könnte Ihre
Anzeigenwerbung stehen!

4 Ausgaben im Jahr
für 100 Euro
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Diakonieausschuss

Der Diakonieausschuss berichtet aus seiner Arbeit!
Aus den Gottesdiensten kennen Sie, dass jeweils eine  Kollekte für diakoni-
sche Aufgaben in unserer eigenen Kirchengemeinde gesammelt wird. Wofür
wird nun dieses Geld verwendet? Wir, vom Diakonieausschuss, versuchen, zu
ermitteln, wo bedürftige Menschen Hilfe benötigen, sei es durch Geld- oder
Sachspenden. So haben wir im letzten Jahr warme Kleidung, Schuhe sowie
Haushaltsgegenstände angeschafft. Auch wurden teilweise alleinerziehende
Mütter und Väter finanziell unterstützt, wenn sonst keine andere Institution
mehr zuständig war. Die Flüchtlinge in der Hasenheide zum Beispiel wurden
mit neuer Unterwäsche und Socken ausgestattet.
Schwierig gestaltet sich für uns, die wirklich Bedürftigen in unserer Kirchen -
gemeinde zu erfassen. Durch ganz unterschiedliche Lebenssituationen kön-
nen Menschen in Not geraten. Niemand aber gibt gerne zu, dass er Hilfe
benötigt. Diese Hilfe so zu gestalten, dass sie angenommen werden kann
ohne zu beschämen, dafür benötigen wir Ihre Hilfe. Sprechen Sie uns an,
wenn  Sie eine Notlage erkennen. Im Rahmen unserer Möglichkeiten versu-
chen wir dann zu helfen. Alles geschieht natürlich sehr vertraulich! 
Mitglieder im Diakonieausschuss sind:
Lore Bittermann : 0 42 31 - 63 837
Irmgard Schmidt : 0 42 38 - 10 55
Jutta Bönsch : 0 42 38 - 15 70
Heide Gildmann : 0 42 38 - 94 33 36
P. Wilhelm Timme : 0 42 38 - 493

Wir machen Musik
für die ältere Generation

und bringen Ihnen gern ein

Geburtstagsständchen
und auf Wunsch auch mehr …

www.armser-heidrun-duo.jimdo.com
0 42 38 - 94 33 36 oder 0171- 48 64 679 Musik, die das Herz berührt



Einladung zum
Familiennachmittag

am Sonntag, 22. Mai 2016, um 15.00 Uhr, im
Gemeindegarten der St.-Petri-Kirche Kirchlinteln
Gemeinsam mit Frau Bettina Bielefeld und ihrem Team von der
NABU-Gruppe Kirchlinteln wollen wir an diesem Nachmittag

alles Rund um das Thema „heimische Tiere an einer
Wasserstelle in unserem Garten“ erfahren.

Bei Kaffee, Tee und Kuchen möchten wir mit Ihnen und Ihren
Kindern einen fröhlichen, ereignisreichen, praktischen und

spannenden Nachmittag erleben. 
Zur besseren Planung ist eine Anmeldung im Pfarrbüro oder bei

Sigrid Meyer, Tel. 0 42 37 / 94 39 00 wünschenswert.

Wir sagen Ihnen herzlichen Dank! 
Durch die Spenden des Bittbriefes ist die tolle Summe von 7810 Euro

zusammengekommen. Der Kirchenvorstand hat schon begonnen, kon-
krete Pläne für die Umsetzung der Wünsche aus dem Bittbrief zu
schmieden. Die Ordnung in der Kirche wird in Angriff genommen, die
Pflege des Parkplatzes muss geregelt werden und auch die kleinen
Dinge können weiterlaufen wie zum Beispiel die Taufbibeln und
Taufkerzen. Dies alles ist durch Ihre Hilfe möglich! 
Wenn wir sehen, dass Sie unsere Arbeit so toll unterstützen, macht uns

unsere Arbeit doppelt Spaß!
Ihr Kirchenvorstand

�

DANKE / Familiennachmittag in Kirchlinteln

34
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Einladung zum „Tag der Begegnung“ in Luttum

Flohmarkt auf dem Sommerfest – von und für Kinder!
Wer macht mit?
Wann: Sonntag, 12. Juni 2016
Wo: Auf dem Dorfplatz in Luttum
Uhrzeit: von 14 bis 17 Uhr
Das Besondere: Nur Kinder dürfen
Waren anbieten
Anmeldung: Ab sofort bei Jutta
Bönsch, Telefon 04238-1570 oder
ju-boensch@t-online.de Dieter Schütz/pixelio.de

Liebe Gemeinde!
Die Kirchengemeinde gibt ein großes Fest! Unser bisheriges Som -

merfest bekommt ein neues Gesicht. Wir möchten ein Fest der
Begegnung, der Vielfalt und der Toleranz feiern. Ein Fest, mit allen – für
alle! Bei dem jeder herzlich willkommen ist – egal ob kirchennah oder
kirchenfern.
Bewusst haben wir dafür einen Ort mit einem besonderen, einladenden

und offenen Charakter gewählt – den Dorfplatz in Luttum. Auf diesem
Wege möchten wir Neubürger sowie Anschluss suchende Menschen aus
den Dörfern, auf unsere Kirchengemeinde aufmerksam machen und
ihnen dabei buchstäblich ein Stück entgegen kommen.
„Mittendrin statt nur dabei“ – mit diesem Motto möchten wir Sie

herzlich in unsere Mitte einladen, mit uns zu feiern und einen schönen
Tag in fröhlicher Gemeinschaft zu erleben. Bleiben Sie nicht am Rand
stehen, sondern machen Sie mit! Seien auch Sie am Sonntag, 12. Juni,
von 14 bis 17 Uhr, mittendrin statt nur dabei!
Sollte das Fest nach einer Wiederholung rufen, können wir uns gut

vorstellen, dass der „Tag der Begegnung“ künftig von einem Dorf zum
anderen wandert. Nähere Infos gibt es demnächst in der Presse und im
nächsten Wanderstab. Jutta Bönsch
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Kleidersammlung für Bethel / Qigong

 Qigong im Pfarrgarten
Ab 30. März startet wieder die

Qigong-Saison. Interessierte sind dazu
jeden Mittwoch von 7.30 Uhr bis 8.30
Uhr im Pfarrgarten herzlich willkom-
men. Infos bei Michaela Kanz,
Telelefon 0 42 38 - 14 69.
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Kirchengemeinde Wittlohe in Zahlen 
Zu Silvester wird der im Gottesdienst versammelten Gemeinde immer mit-

geteilt, was es an Bewegungen innerhalb der Kirchengemeinde im vergange-
nen Jahr gegeben hat. Hier nun die Zahlen vom 31.12. 2015. Zum Vergleich
in der Spalte daneben die Zahlen des Vorjahres. 

Jahresstatistik 2015 2014
Taufen 35 19
Beerdigungen 30 35
Trauungen 7 5
Konfirmierte 29 37
Kirchenaustritte 25 33
Kircheneintritte 4 3
Gemeindeglieder am 31.12. 2.676* 2.797

*Die tatsächliche Anzahl der Gemeindeglieder der St.-Jakobi-Kirchen -
gemeinde Wittlohe ist nach Informationen durch Mitarbeiter des
Kirchenamtes nach unten korrigiert worden. In die an Silvester genannte
Zahl, waren Gemeindeglieder, die ihren Zweitwohnsitz im Bereich der KG
Wittlohe haben, eingerechnet.
Das Leben einer Kirchengemeinde besteht nicht nur aus Zahlen, aber
auch. Die Zuweisungen, die wir an Kirchensteuermitteln vom Kirchen -
kreis erhalten, richten sich nach der Zahl der Gemeindeglieder. Und: wie
wir seit dem Wegfall des Stellenanteils einer Diakonin wissen, bestimmt
die Gemeindegliederzahl auch das, was an kirchlichem Leben in einer
Kirchengemeinde möglich ist.

�
»Mieten Sie mich günstig!« Unser Kirchenbus mit acht Plätzen, inkl.
Fahrer steht in erster Linie unserer Kirchengemeinde zur Verfügung. Auf
Anfrage kann er gegen eine Kilometererstattung von 20 Cent an Vereine und an
Privat personen verliehen werden. Nach Benutzung muss der Bus nur vollge-
tankt wieder abgeliefert werden. Die Abrechnung erfolgt über den Kir chenkreis.
Bei Interesse melden Sie sich bitte im Kirchenbüro, Telefon 0 42 38 / 493.
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Veranstaltungskalender

Regelmäßige Veranstaltungen (nicht nur) in Wittlohe

Montag 16.15 – 17.30 Uhr Flötengruppe
Bärbel Spöring, Tel. 0 42 31 - 6 38 12

18.00 – 19.30 Uhr Kerzengruppe in Luttum
Rosa Hellwinkel, Tel. 0 42 31 - 6 37 73

20.00 – 21.30 Uhr Jakobi-Chor
Ulrike Stäcker, Tel. 0 51 64 - 15 76

Dienstag 10.00 – 11.00 Uhr Mutter- und Kind-Krabbelgruppe
19.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung (mtl., jeden 1. Dienstag)

Mittwoch 08.30 – 09.30 Uhr Gymnastikgruppe
Erika Zoller, Tel. 0 42 38 - 4 71

15.00 – 17.00 Uhr Seniorenkreis (mtl., jeden 1. Mittwoch)

Lore Bittermann, Tel. 0 42 31 - 6 38 37
15.00 – 17.30 Uhr Besuchsdiensttreffen ( mtl., jeden 4. Mittwoch)

Heide Gildmann, Tel. 0 42 38 - 94 33 36
16.15 – 18.00 Uhr Konfirmandenunterricht (nach Plan)
15.00 – 18.00 Uhr Frauenkreis (mtl., jeden 3. Mittwoch)

Lore Bittermann, Tel. 0 42 31 - 6 38 37
18.00 – 19.30 Uhr Neubürger-Besuchsdienstgruppe

(alle  zwei Monate am 2. Mittwoch)

Donnerstag 16.15 – 18.00 Uhr Konfirmandenunterricht (nach Plan)

Sonntag 10.00  Uhr Hauptgottesdienst in Kirche oder Kapelle
18.00  Uhr Um sechs bei Jakob (unregelmäßig)
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AM = Abendmahl   /   T = mit Taufe   /   * Gottesdienste in besonderer Form

06.03. „Um sechs bei Jakob“ 18.00 h Wittlohe
Begrüßung der neuen Konfirmanden (in der Kirche)

12.03. T Taufen möglich 16.00 h Wittlohe
13.03. Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden 10.00 h Wittlohe
18.03. AM Abendmahlsgottesdienst zur Konfirmation 19.00 h Wittlohe
19.03. Konfirmation mit JakobiChor 14.30 h Wittlohe
20.03. Konfirmation mit JakobiChor 10.00 h Wittlohe
24.03. AM Gründonnerstag, Tischabendmahl 19.00 h Wittlohe
25.03. Karfreitag-Gottesdienst 10.00 h Wittlohe
27.03. T Osterfrühgottesdienst mit Taufe, 6.00 h Wittlohe

mit Flöten und anschl. Frühstück im Gemeindehaus
27.03. T Festgottesdienst mit Taufe, mit JakobiChor 10.00 h Wittlohe
28.03. Familienkirche 10.00 h Wittlohe

mit anschl. Eiersuchen im Pfarrgarten
03.04. Gottesdienst 10.00 h Armsen
09.04. T Taufen möglich 16.00 h Wittlohe
10.04. Gottesdienst 10.00 h Wittlohe
17.04. Pflanztag im St.-Jakobi-Wald

Musik: Karin Kuessner 10.00 h Wittlohe
23.04. Musikworkshop mit W. Teichmann 14.00 h Wittlohe
24.04. Musikgottesdienst 10.00 h Wittlohe
01.05. „Um sechs bei Jakob“ 18.00 h Wittlohe
05.05. Himmelfahrt 10.00 h Luttum

Plattdeutscher Zeltgottesdienst mit den Liederfreunden
08.05. T Gottesdienst 10.00 h Wittlohe

zum Tag der „Zeitgeschichtlichen Werkstatt“ 2016
15.05. T Pfingsgottesdienst mit Taufe, mit Flöten 10.00 h Wittlohe
16.05. Waldgottesdienst mit P.i.R. Steinwede 10.00 h Sahlingsloh
22.05. T Tauferinnerungsgottesdienst 10.00 h Wittlohe
29.05. Andacht im Rahmen der KiWi-Wanderung

(Ort und Uhrzeit wird in der Presse bekanntgegeben)
05.06. Gottesdienst 10.00 h Hohen
11.06. T Taufen 16.00 h Wittlohe

Unsere Gottesdienste


